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A N F R A G E  von Barbara Franzen (FDP, Niederweningen) und Marc Bourgeois (FDP, 

Zürich) 
 
betreffend Synthesebericht Flughafen Dübendorf 
________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat eine eigens eingesetzte Task Force mit der Prü-
fung diverser Fragestellungen zur Weiterentwicklung des Flughafenareals Dübendorf beauf-
tragt. Hintergrund ist einerseits die Aufhebung des Gestaltungsplans Innovationspark Düben-
dorf, andererseits die Frage der zivilaviatischen Nutzung nach dem Marschhalt im 
November 2019 durch den Bundesrat. In seiner Medienmitteilung vom 16. September 2020 
bezeichnet der Regierungsrat den verlangten Synthesebericht als «Chance zur Gesamt-
schau». Das übergeordnete Ziel muss eine möglichst reibungslose Planung des für den Wirt-
schaftsstandort des Kantons Zürich so wichtigen Projektes sein. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Ist für den Synthesebericht eine Gesamtschau des gesamten Flughafenareals ange-

dacht? Sind also alle drei Perimeter mit ihren unterschiedlichen Nutzungen (militärische 
Nutzung, zivilaviatische Nutzung und Innovationspark) von der Prüfung betroffen und 
werden in einer Interessenabwägung miteinander verglichen? 
 

2. Übernimmt es die Task Force auch, die Schnittstellen zwischen den Nutzungsanforde-
rungen der drei Nutzungsperimeter zu beschreiben und gegebenenfalls Lösungsansätze 
anzudenken? 

 
3. Welche Entscheide müssen künftig auf kommunaler und kantonaler Ebene für die ein-

zelnen Perimeter getroffen werden? 
 
4. Wie will der Regierungsrat sicherstellen, dass das Areal des Flugplatzes Dübendorf wei-

terhin als strategische Landreserve uneingeschränkt für die aviatische Nutzung, sowohl 
die zivilaviatische wie auch die militärische, zur Verfügung steht? 

 
5. Ist es auch Aufgabe der Task Force, mögliche Nutzungskonzepte, die den Innovations-

park im Sinne von Synergien ergänzen, zu skizzieren und gar zu entwickeln? 
 
6. Ist die Frage der künftigen Nutzung der bauhistorischen Gebäudeteile und des histori-

sche Ensembles im Hinblick auf die ausreichend nachgewiesene Schutzwürdigkeit um-
fassend und vor allem abschliessend geklärt? 

 
7. Wird die Behandlung und Beantwortung der Fragen der künftigen Nutzung der histori-

schen Gebäude ebenfalls der Task Force überantwortet? 
 
8. Verfügt die Task Force über Fachexperten, die diese Fragen angehen können? 
 
9. Wie schätzt der Regierungsrat den angedachten Terminplan für die Abgabe des Synthe-

seberichtes ein? Ist der Termin für den Synthesebericht für Frühling 2021 realistisch? 
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 Marc Bourgeois 

 


